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für die Erzdiücefe Freiburg. 
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Nro. 17. Mittwoch, den 21. September 1887. 

i'jpij?; . 

D i e Abhaltung der Ru } e n kr a n z a u d acht b e t r. 

Nr. 7540. An die Hochwürdigen Pfarrämter und Curatien der Erzdiöcese: 
Mit Bezug auf das päpstliche Decret vom 20. August v. I. und auf unsern Erlaß vom 23. September v. I. 

Nr. 7811 (Anzeiget,!. Nr. 20j verordnen wir, daß auch im laufenden Jahre in unserer Erzdiöcese die Rosenkranzandacht 
nach Maßgabe unserer Erlasse vom 11. und 23. September 1884, Nr. 7609 und 8045 (ausgenommen die im ersten 
Erlaß Ziffer 1 erwähnte Verlesung des päpstlichen Rundschreibens) abgehalten werde. 

Freiburg, de,, 15. September 1887. i, ° 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Die Wahl des Diöcesanpräses und seiner Stellvertreter für denCäcilienverein betr. 
.»aiDdagoviradinnK ^ Tö à 601 stria» à 894 l »oo »ammo!»# maiib inn ,, A » L S J o » o a 3 (8 ,à«j,Att*ckg,W 

Nr. 7230. Dem Hochwürdigen Diöcesanklerus bringen wir andurch zur Kenntniß, daß bei der am 22. August 
d. I. zu Konstanz stattgefundenen Generalversammlung der Diöcesancäcilienvereine 

Herr Chordirektor I. B. Molitor in Konstanz zum Diöcesanpräses, 
Herr Pfarrer Josef Schulz in Oberweier zum ersten Vicepräses und 
Herr Pfarrer Sylvester Bürgen maier in Berghaupten zum zweiten Vicepräses 

aus die Dauer von drei Jahren gewählt worden sind, und daß wir gemäß der Statuten des allgemeinen deutschen 
Cäcilienvereins diesen Wahlen anmit die Genehmigung ertheilen. 

Freiburg, den 15. September 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Hivnoaau- » ! , raiwy; tua 
Pfründeausschreiben. 

1^ mad iia(k)& aa»b@ »00 ma$ 
Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

.tlbchia »ojiutistiiK ridsinoiioa aid .& .1 ladmaiqaD .81 
I. 

Schelingen, Decanats Endingen, mit einem Einkommen von 2018 A. nebst 27 A. 51 ^ Anniversargebühren. 
Auf diesem Einkommen haftet die Pension des resignirten Pfarrers mit jährlich 1400 A. und außerdem 
eine zu 4% verzinsliche Kirchenbauschuld im restlichen Betrage von 5513 A. 34 H, zu deren Tilgung 
auf Kapital und Zins jährlich 618 A. zu zahlen sind. Das Einkommen des künftigen Pfründnießers 

K /id besteht hiernach in dem Staatsbeitrag von DOÜaMastsid »ad aimai ,aataP J9 »oü aiistaK-raosP du» 
$ad »aaoliiacfaK »( g ?» dia : g w; mo ^ » Hß .»d 3ahm:ao&miwo#a«a@ «agmß&W »ad d»» aßi® 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an S ein e Köni g li che 
HoheitdenGroßherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöchstdesselben inner- 
halb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Güttingen, D e c a n a t s S t 0 ckach , 

.HaRWM#0( 
II. 
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mit einem Einkommen von 1833 A. nebst 73 A. 95 H Anniversargebühren 
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und mit der Verbindlichkeit eine zu 5°/o verzinsliche Provisoriumsschuld von beiläufig 50 Jh. durch 

eine jährliche Zahlung von 25 Jh. zu tilgen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 

und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 

Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 

der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

III. 

Dietershofen, Decanats Sigmaringen, mit einem Einkommen von 2750 Jh. (ohne Anniversarien) und mit 

der Verpflichtung, jährlich 52 hl. Messen, sog. Wochenmessen zu lesen und innerhalb zwei Jahren 

125 Jh. zur Ergänzung des Grundstockes beizutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Sein e H o h eit 

den Fürsten Leopold von Hohenzollern gerichteten Gesuche um Präsentation binnen vier Wochen bei der 

Fürstlich Hohenzollern'schen Hoskammer in Sigmaringen einzureichen. 

IV 

Ringingen, Decanats Beringen, mit einem Einkommen (ohne Anniversarien und Stolgebühren) von ungefähr 
2400 Jh. und mit der Auflage: 1) zur Tilgung einer Prozeßkostenschuld von 115 Jh. an die Heiligen- 

pflege Salmendingen fünf Jahre lang jährlich 23 Jh. nebst Zinsen zu entrichten, 2) zur Tilgung eines 

bis 1. Juni 1918 dauernden Provisoriums jährlich 612 Ji>. 24 H und außerdem 3) jährlich einen 

Bauschilling von 17 Jh. 14 H zu bezahlen. 

Welschensteinach, Decanats Lahr, mit einem Einkommen von 1463 Jh. nebst 109 Jh. 57 $ Anniversargebühren. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 

den Fürsten von Fürstender g gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen durch ihre 

vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Zum Ausschreiben der Pfarrei L u t t i n g e n (Anzeigeblatt Nr. 14) wird nachträglich bemerkt, daß das Güter- 

erträgniß für das laufende Jahr wegen Hagelschlag einen Ausfall von 730 Jh. 82 H erleidet, von welchem ein ver- 

hältnißmäßiger Antheil auch den künftigen Pfründnießer treffen wird. 

Pfründebesetzung. 

Dem von Seiner Hoheit dem Fürsten Leopold von Hohenzollern auf die Pfarrei Wilflin g en, Decanats 

Hechingeu, präsentirten Pfarrer Sebastian Danner, bisherigen Kaplaneiverweser in Pfullendorf, wurde am 

13. September l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Diensternennungen. 

Seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben unterm 25. August l. I. den bis- 

herigen Stadtpfarrer Dr. S e b a st i an Otto in We r t h eim zum Subregens des Erzbischöflichen Priesterseminars 

und Psarr-Rektor von St. Peter, sowie den bisherigen Spiritual am Erzbischöflichen Priesterseminar Dr. Nikolaus 

Gihr und den bisherigen Beneficiumsverweser Dr. Franz Mutz am Münster zu F r e i b u r g zu Repetitoren des 

Erzbischöflichen Priesterseminars ernannt. 

Bersetzungen. 

Den 18. August: Josef Jsemann, Vicar in Elzach als Cooperator an die Münsterpfarrei in F r e i b u r g. 

Den 22. August: Friedrich Dörr, Vicar in Herthen i. g. E. nach K i e ch l i n s b e r g e n. 
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Den 24. August: 

Den 3. Septbr.: 

Den 17. Septbr.: 

Dr. RartgUcSer, Gooperator am Münster basier als ^emefer beS II. 0nmner'#en 0ene 
siciums daselbst. . m , . 
Albert Baub, Vicar in Heidelberg als Pfarrverweser nach Wertheim. 
Georg 3o(ef Zimmermann, Wear in ßarlSr# ats ^arroermefer na# otomofen. 
^ ranz Karl Jester, Vicar in Todtnau i. g. E. nach Karlsruhe. 
Michael Sack, Pfarrverweser in St Roman i. g. E. nach Eichtersheim. 
Priester Friedrich Gö r gen als Pfarrverweser nach St. Roman. 

Anstellung der Neupriester. 

Den 30. Juni: Joses Bollian von Rastatt als Vicar nach O b e r k i r ch. 
Heinrich Baudouin von Berlin als Vicar nach Baden. 
Lorenz Eis von Ettlingen als Vicar nach H a r d h e i m. 
Franz Sales Engesser von Gutmadingen als Vicar nach K i r ch z a r ten. 
Franz Paul Fais von Rottenburg als Vicar nach Göggingen. 
Adolf Geßler von Meckenbeuern als Vicar nach Lottstetten. 
Cornel H a l l b a u e r von Hardheim als Vicar nach Hemsbach. 
Karl Herzog von Grafenhauseu (Lahr) als Vicar nach Walldürn. 
Cäsar H e u s ch von Stockach als Vicar nach T h i e n g e n. 
Franz Karl Jester von Ersingen als Vicar nach Todtnau. 
Friedrich I s e m a n n von Mannheim als Vicar nach U rlo s fen. 
Joses I s e m a n n von Mannheim als Vicar nach E l z a ch. 
Richard Kaiser von Höpfingen als Vicar nach H e r t h e n. 
Peter Ke il dach von Gommersdors als Vicar nach Königshofen. 
Kilian K u h n i m h o f von Jmpfingen als Vicar nach Dossenheim. 
Andreas Lorenz von Sasbachwalden als Vicar nach M i ch e l b a ch. 
Blasius M a n z von Ellwangen als Vicar nach U n t e r a l p s e n. 
Fidel Mattes von Renquishausen als Vicar nach W a i b st a d t. 
Josef M e r t a von Immeneich als Vicar nach St. Trudpert. 
Michael Neuburger von Marbach als Vicar nach L e u t k i r ch. 
Josef Pfleghar von Ueberlingen als Vicar nach Mosbach. 
Emil Rieger von Pforzheim als Vicar nach Hocken he im. 
Max Tanner von Rottweil als Vicar nach S t o ck a ch. 
Anton Vollmer von Obersasbach als Vicar nach Dauchingen. 
Josef Wäldele von Steinbach als Vicar nach L i m b a ch. 
Paul W e ck e s s e r von Schatthausen als Vicar nach Heidelberg. 
(Buftao SBetlanb »on Ruppn#u# als #car an bie untere m Mannheim. 
Anton Weiß von Hagenbach als Vicar nach M e e r s b u r g. 
Josef W i n t e r r o t h von Orschweier als Vicar nach Iffezheim. 

Meßner- und Organistendienst. Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Orgamsten bestätigt: 

Den 3. Juni: 
Den 15. Juni: 
Den 28. Juli: 

Den 4. Aug.: 
Den 11. Aug.: 
Den 15. Aug. : 

Tagner 3akb ##er als Meßner unb Wdnet an ber #rrf#e ;n mefenba#. 
Hauptlehrer Theodor Asal als Organist an der Filialkirche zu Hamberg. 
Landwirth Ludwig Maier als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu ^nzlmgen. 
SGeobor ©dmar* als Glödner an bet 3e(mknlircße in Manheim. 
Uhrenmacher Fridolin Ganter als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche ^ Vohrenbach. 
Landwirth Xaver Schäuble als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Kußnach. 
Hauptlehrer Lederte als Organist an der Pfarrkirche zu Ulm bei Lichtenau. 
Benjamin Kämmerer als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Obereschach. 
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Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege Stetten unter Hohlstein 200 A von 

Vitus Schaut zu einem Seelenamt für seine ft Schwieger- 
eltern Johannes Schaut und Magdalena geb. Heinzelmann. 
sowie für sich und seine Ehefrau Maria geb. Schaut. 

Zur Pfarrkirche Veringenstadt 200 A. von Isidor 
Stauß und dessen Ehefrau Anna Maria geb. Schnitzler zu 
einem Seelenamt für sich und seine Ehefrau. 

Zur Pflege Maria Dillstetten 80 A 71 ^ von Isidor 
Stauß und dessen Ehefrau Anna Maria geb. Schnitzler 
ohne Verbindlichkeit. 

Beiträge für die Bäter am hl. Grabe. 
Biberach 7 A; Riedböhringeu 22 A; Bettmaringen 

12 A; Weiterdingen 3 A 62 Saig 10 A; Lenzkirch 
20 A; Freiburg durch die Redaktion des K. Kirchenblattes 
6 A 

DecanatLahr: Etteiiheimmuiister 12 A; Herbolzheim 
23 A; Lahr 10 A; Marlen 2 A 20 Müllen 6 A 
80 4; Münchweier 5 A; Oberschopfheim 11 A; Rings- 
heim 6 A; Rust 7 A; Schutterwald 22 A 53 A; Sulz 
8 A 50 4; Waltersweier 3 A 50 H. 

Decanat Geisingen: Jppingen 5 A; Eßlingen 3 A 
50 Sunthausen 1 A 50 If; Hochemmingen 3 A; 
Kirchen 3 A 50 If; Jmmendingen 7 A; Zimmern 2 A; 
Wülfingen 4 A 50 Stetten 3 A; jpattingen 3 A; 
Gutmadingen 9 A 21 ^f. 

D e c a n at Offen bürg: Ebersweier 7 A; Gries- 
heim 6 A; Bohlsbach 16 A; Oberharmersbach 10 A 
90 æ^eier 8 A; 00# 10 A; Offeiiburg 23 A 71 

Decanat Mühlhausen: Pforzheim 38 A; Er- 
singen 13 A 50 ^f; Tiefenbronn 4 A; Mühlhausen 2 A 
70 

Decanat S tühli n gen: Stühlingen 6 A; Unter» 
mettingen 15 A 

Decanat St ockach: Güttingen 2 A 17 % Lig- 
geringen 3 A; Liptingen 6 A; Mühlingen. Gemeinde 
4 A 30 H. Pfarrhaus 2 A; Raithaslach 3 A 

Decanat Wiesenthal: Beuggen 10 A; Häg 6 A 
50 H; Herthen 10 A; Höllstein 8 A 63 Jnzlingen 
10 A; Kleinlaufenburg 11 A; Lörrach 10 A; Mi»seln 
3 A.; Murg 15 A. 10 Rollingen 3 A.; Oberfäckingen 
16 A. o0 Oeftingeu 3 A. ; Rickenbach 11 A. ; Säckingen 
21 A 78 Schöuan 10 A; Schopfheim 17 A 84 
Schwörstetten 15 A; Stetten 9 A; Todtmoos 3 A; Todt- 
nau 5 A; Todtnauberg 10 A 50 4; Warmbach 11 A 
16 6 A; sieben 9 A 38 A; mMen 9 A; 
ged IA A 

3)600 110(0^6»: ®ö#ngen 12 A 85 ßreube». 
berg 8 A 80 Buchen 18 A 90 A; Reicholzheim 
11 A; Windischbuch 5 A 

Decanat Linzgau: Bergheim 9 A; Bermatingen 
4 A; Beuren 6 A. 10 % Deggenhausen 7 A; Hepbach 
7 A. 32 Immenstaad 5 A 50 If; Kluftern 7 A; 
Leutkirch 5 A 46 Markdorf 11 A 62 % Oberhom- 
berg 2 A; Pfullendorf 7 A. 29 ^f; Roggenbeuern 10 A; 
Salem 10 A; Untersiggingen 8 A; Weildorf 10 A 

Beiträge für die Armenkinderhäuser. 
M o n a t I u l i : Grunern 10 A ; Ludwigshafen 10 A ; 

Kiechlinsbergen, Joseph Schill für Herthen 4 A; Pfullen- 
borf, @^^^abet^ So#e Segat 200 A 

'DJ o n a t Aug u st: Oberfäckingen 10 A 91 % für 
Herthen von Ebersweier 10 A; Wieden 1 A; Stetten a. 
f. 3Rarft 5 A; #euborf (3)econotB ^#10^ 1 A 20 

Direkt abgeliefert bet dem Vorstand der Erzbischöf- 
lichen Rett n n g s a n st a l t in Riegel von : 

Hr. Pfarrer Thummel von Herbolzheim 5 A; dem 
leb. Rosenkranzverein in Freiburg durch Hrn. Cooperator 
Dutzi 50 A; Freiburg 18 A 

Für Stubierende, 
die sich dem P riest er stau de widmen wollen, sind bei 
Erzbischöflicher Expeditur nachverzeichnete Jubiläums- 

gaben eingegangen von: 
Dörlesberg 4 A 73 H. 
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